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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Errichtung
der ,, Kathinka und Stefan Dapper Familienstiftung*

Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern und fiir Kommunales
Vom 19. Dezember 2017

Auf Grund des § 13 des Stiftungsgesetzes fiir das Land Bran-
denburg (StiftGBbg) vom 20. April 2004 (GVBI. I S. 150) wird
hiermit die Anerkennung der ,,Kathinka und Stefan Dapper Fa-
milienstiftung® mit Sitz in Senftenberg als rechtsfahig offent-
lich bekannt gemacht.

Die Stiftung soll die Stifter, deren gemeinsame Kinder sowie die
weiteren leiblichen Nachkommen und Adoptivkinder (,,Stifter-
Familie®) in allen Lebenslagen ideell sowie materiell unterstiit-
zen und fordern.

Die gemél § 4 Absatz 1 StiftGBbg zustéindige Verwaltungs-
behorde fiir die Anerkennung einer Stiftung mit Sitz im Land
Brandenburg, das Ministerium des Innern und fiir Kommuna-
les, hat die Anerkennung der Rechtsféhigkeit mit Urkunde vom
19. Dezember 2017 erteilt.

Richtlinie des Ministeriums
. des Innern und fiir Kommunales
zur Anderung der Richtlinie Regionalleitstellen

Vom 19. Dezember 2017
1. In Nummer 8.2 der Richtlinie Regionalleitstellen vom
11. Dezember 2015 (ABI. 2016 S. 143) wird die Angabe

2017 durch die Angabe ,,2018 ersetzt.

2. Diese Richtlinie tritt am 31. Dezember 2017 in Kraft.

Dienstwohnungsvorschriften/Landesmietwohnungen

Entgelt bei Anschluss der Heizung
an dienstliche Versorgungsleitungen

Festsetzung fiir den Abrechnungszeitraum 2016/2017

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
- 12-FD 1704.58/17#01#01 -
Vom 21. Dezember 2017

Mit Rundschreiben - Z B 1 - P 1532/15/10003:003 vom 19. De-
zember 2017 teilte das Bundesministerium der Finanzen auf
Grund des § 26 Absatz 3 Satz 2 der Dienstwohnungsvorschrif-
ten (DWV) vom 16. Februar 1970 in der Fassung vom 13. Juli
1989 fiir den Abrechnungszeitraum vom 1. Juli 2016 bis
30. Juni 2017 die zur endgiiltigen Berechnung des Entgelts
mafgebenden Betrdge mit. Diese lauten wie folgt:

Energietrager €

pro Quadratmeter/Jahr
fossile Brennstoffe 8,93

Fernwérme und iibrige

Heizungsarten 12,35

Es wird gebeten, die vom Bundesministerium der Finanzen fiir
seinen Bereich herausgegebenen Betrige fiir Landesmietwoh-
nungen, die an dienstliche Versorgungsleitungen angeschlossen
sind, entsprechend anzuwenden.

Die Gemeinden und Gemeindeverbande sowie die sonstigen
der Aufsicht des Landes unterstehenden Korperschaften, An-
stalten und Stiftungen des 6ffentlichen Rechts werden gebeten,
entsprechend zu verfahren.

Das Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen - 45-FD
1704.58/16#01#02 - vom 29. Dezember 2016 (AB1. 2017 S. 34)
wird aufgehoben.
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§ 3 Absatz 3 der Trennungsgeldverordnung

Mafigebender Sachbezugswert
nach der Sozialversicherungsentgeltverordnung
fiir das Jahr 2018

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
- 12-FD 2794.3/2017#01#01 -
Vom 21. Dezember 2017

Die Sozialversicherungsentgeltverordnung (SVEV) vom 21. De-
zember 2006 (BGBI. I S. 3385) ist zuletzt durch die Verordnung
vom 7. Dezember 2017 (BGBL. I S. 3906) geédndert worden.

Die mafigebenden Sachbezugswerte werden ab 1. Januar 2018
wie folgt festgesetzt:

a) Fiir Gemeinschaftsunterkunft

fiir Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres
und Auszubildende einschlieBlich Anwarter

in Euro pro Monat
im Einzelzimmer 158,20
im Doppelzimmer 67,80
im Dreibettzimmer 45,20
im Vierbettzimmer und mehr 22,60

b) Fiir Verpflegung sind folgende Betrdge maBgebend:

in Euro pro Tag

volle Tagesverpflegung 8,19

fur Frihstick 1,73

fiir Mittag- oder Abendessen je 3,23

Die Sachbezugswerte haben Auswirkungen auf die Anwendung

folgender Vorschriften:
1. Trennungsgeldverordnung - TGV -

Das Trennungstagegeld betrigt gemdl3 § 3 Absatz 3 Satz |
TGV ab dem 1. Januar 2018

taglich 8,19 Euro,

fiir Berechtigte im Sinne des § 3 Absatz 3 Satz 2 Buch-
stabe a bis c TGV

taglich 12,30 Euro.

Die Tagessitze des Trennungsgeldes und die Einbehal-
tungsbetrdge bei unentgeltlicher Bereitstellung von Ver-
pflegung geméal § 3 Absatz 3 Satz 3 und 4 TGV kénnen der
beigefiigten Ubersicht - Stand 1. Januar 2018 - entnommen
werden.

2. Unterkunft und Verpflegung der Beamten auf Wider-

ruf im Vorbereitungsdienst des Landes Brandenburg
an den Ausbildungseinrichtungen des Landes Branden-
burg gegen angemessenes Entgelt

In dem Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen vom
27. November 1996 (ABI. S. 1158), das zuletzt durch das
Rundschreiben - 45-FD 2794.3/2016#01#02 - vom 5. De-
zember 2016 (ABL. S. 1596) geidndert worden ist, werden
die Betrdige in Nummer 2 Buchstabe b und in der als Anlage
beigefiigten Muster-Vereinbarung durch die vorgenannten
gednderten Sachbezugswerte fiir das Jahr 2018 ersetzt.
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Allgemeinverfiigung
zur Ausiibung des Vorkaufsrechts
nach § 99a des Wasserhaushaltsgesetzes

Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Landliche Entwicklung,
Umwelt und Landwirtschaft
Vom 29. Dezember 2017

1 Verfiigung

Das Land Brandenburg wird das Vorkaufsrecht nach § 99a des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) bis auf Widerruf nicht aus-
iiben.

2 Begriindung

Nach § 99a WHG steht den Léndern ein Vorkaufsrecht an
Grundstiicken zu, die fiir Malnahmen des Hochwasser- und
Kiistenschutzes benotigt werden.

Die oberste Wasserbehdrde ist geméB § 5 Absatz 2 Satz 2 und
Absatz 3 des Landesorganisationsgesetzes in Verbindung mit
der Bekanntmachung der Geschéftsbereiche der obersten Lan-
desbehdrden vom 17. Mérz 2015 zusténdig fiir den Erlass die-

ser Allgemeinverfligung.

Bis zum Vorliegen einer raumlich eingegrenzten Gebietskulisse
wird das Land Brandenburg das Vorkaufsrecht nicht ausiiben.

3 Inkrafttreten

Diese Allgemeinverfiigung tritt am 5. Januar 2018 in Kraft.

Im Auftrag

Kurt Augustin
Abteilungsleiter

Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahl
und Berufung der ehrenamtlichen Richterinnen
und Richter in der ordentlichen Gerichtsbarkeit

Gemeinsame Allgemeine Verfliigung
des Ministers der Justiz
und fiir Europa und Verbraucherschutz,
des Ministers des Innern und fiir Kommunales,
der Ministerin fiir Bildung, Jugend und Sport
und des Ministers fiir Landliche Entwicklung,
Umwelt und Landwirtschaft
zur Anderung
der Gemeinsamen Allgemeinen Verfiigung
vom 29. August 2017

(3221-1.025)
Vom 28. November 2017

I

Abschnitt I der Gemeinsamen Allgemeinen Verfiigung des Mi-
nisters der Justiz und fiir Europa und Verbraucherschutz, des
Ministers des Innern und fiir Kommunales, des Ministers fiir
Bildung, Jugend und Sport und des Ministers fiir Léndliche
Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft vom 29. August
2017 (JMBI. S. 70, ABI. S. 860) wird wie folgt geéndert:

1. In Nummer 2.5.3 wird der siebte Spiegelstrich aufgehoben.

2. In Nummer 2.6 wird der zweite Spiegelstrich wie folgt ge-
fasst:

- Personen, die

a) in zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden im
Schoffenamt titig gewesen sind, sofern die letzte
Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der
Vorschlagsliste noch andauert,

b) in der vorhergehenden Amtsperiode die Verpflich-
tung zum Ehrenrichteramt in der Strafrechtspflege
an mindestens vierzig Tagen erfiillt haben oder

c) bereits als ehrenamtliche Richterin oder ehrenamt-
licher Richter tétig sind,*.

IL
Diese Gemeinsame Allgemeine Verfiigung tritt am Tag nach

der Verdffentlichung im Justizministerialblatt fiir das Land
Brandenburg* in Kraft.

Potsdam, den 28. November 2017

Der Minister des Innern
und fiir Kommunales

Der Minister der Justiz
und fiir Europa
und Verbraucherschutz

Stefan Ludwig Karl-Heinz Schroter

*  Hinweis der Redaktion: 16. Januar 2018
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Die Ministerin fiir Bildung, Der Minister fiir Landliche
Jugend und Sport Entwicklung, Umwelt und
Landwirtschaft
Britta Ernst Jorg Vogelsanger
Allgemeinverfiigung

1.

des Landesamtes fiir Léindliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
iiber Maflnahmen zur Bekimpfung
von Scirrhia pini Funk et Parker
(Dothistroma septosporum)

Vom 19. Dezember 2017

In Waldgebieten der Gemarkungen:

Calau, Drebkau, Neuhausen/Spree, Hornow-Wadelsdorf,
Spremberg, Tschernitz-Wolfshain und Jimlitz-Klein Diiben

wurde der Befall mit dem pilzlichen Quarantineschadorga-
nismus Scirrhia pini Funk und Parker an den Pinus-Arten
(Kiefer) Schwarzkiefer (Pinus nigra) und Bergkiefer (Pi-
nus mugo) festgestellt. Die derzeit bekannt befallenen
Waldgebiete liegen in den in der Karte (Anlage 1) rot ge-
kennzeichneten Gemeindegebieten. In der beiliegenden Ta-
belle (Anlage 2) sind die betroffenen Waldgebiete nach Ge-
markung, Flur und Flurstiick benannt.

2.1 Besitzer und Verfiigungsberechtigte diirfen Pflanzenteile

und sonstige Gegenstiande von Schwarzkiefer (Pinus nigra)
und Bergkiefer (Pinus mugo) aus dem unter Nummer 1 be-
nannten Gebieten nur frei von Nadeln und Nadelresten ver-
bringen. Das Verbringen ist dem Landesamt fiir Landliche
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF)
drei Werktage vorher unter Angabe von Namen, Anschrift
des Verfiigungsberechtigten, Lagerort, Menge, geplanter
Termin der Verbringung, Bestimmungsort nebst Anschrift
des Empfangers schriftlich anzuzeigen.

2.2 Das LELF entscheidet im Einzelfall mit einem gesonderten

Bescheid tiber das Verbringen von Pflanzenteilen und sons-
tigen Gegenstdnden mit Nadeln von Schwarzkiefer (Pinus
nigra) und Bergkiefer (Pinus mugo) aus den unter Num-
mer 1 benannten Gebieten. Die Absicht des Verbringens ist
dem LELF mindestens sieben Werktage vorher unter Anga-
be von Namen, Anschrift des Verfligungsberechtigten, La-
gerort, Menge, geplanter Termin der Verbringung, Bestim-
mungsort nebst Anschrift des Empfangers anzuzeigen.

2.3 Die Besitzer und Verfiigungsberechtigte in dem unter Num-

mer 1 benannten Gebieten sind verpflichtet, das Auftreten
oder den Verdacht des Auftretens von Scirrhia pini Funk
und Parker an weiteren Bdumen von Pinus L. unverziiglich
dem LELF anzuzeigen.

Anzeigen zu Nummer 2.1 bis 2.3 sind an das

Landesamt fiir Landliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung

Miillroser Chaussee 54

15236 Frankfurt (Oder)

E-Mail: pflanzengesundheit@]lelf.brandenburg.de

zu richten.

2.4 Als Ersatzpflanzungen diirfen Wirtspflanzen (Pinus L.) von
Scirrhia pini Funk und Parker nicht verwendet werden.

2.5 Waldbauliche Auflagen

Die derzeit bekannt befallenen Waldbestidnde sind so aufzu-
lichten, dass fiir den Schaderreger ein lebensfeindliches
Waldinnenklima entsteht. Hierzu hat eine Stammzahlre-
duktion so zu erfolgen, dass sich die Aste der verbleibenden
Bédume auch in der Folgezeit nicht mehr beriithren. Das an-
fallende Pflegematerial ist unter Beachtung der Num-
mer 2.1 und 2.2 der Verfiigung zu berdumen. Die Auflagen
der Nummer 2.5 sind bis zum 30.03.2018 durchzufiihren.

2.6 Die Anordnungen der Nummer 2.1 bis 2.5 dieser Verfligung
gelten nicht fiir die betroffene Waldfliche der Gemarkung
Zinnitz in der Gemeinde Calau. Diese Waldfldche liegt in
einem bergbaulichen Sperrgebiet. Das Betreten der Fldche
ist hier untersagt.

3. Die sofortige Vollziehung der Nummer 2 wird angeordnet.

4. Die Allgemeinverfiigung kann jederzeit ganz oder teilweise
widerrufen oder mit weiteren Bestimmungen versehen wer-
den.

5. Die Allgemeinverfiigung gilt am Tag nach der Bekanntma-
chung als bekannt gegeben.

6. Die Allgemeinverfiigung, die Begriindung nebst Anla-
gen 1 bis 3, konnen beim Landesamt fiir Landliche Entwick-
lung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Miillroser Chaus-
see 54, 15236 Frankfurt (Oder) wéhrend der allgemeinen
Dienstzeiten eingesehen werden. Dariiber hinaus werden
die Allgemeinverfiigung und ihre Begriindung auf der
Homepage des LELF unter www.lelf.brandenburg.de unter
Pflanzenschutz/Pflanzengesundheit eingestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesamt fiir Land-
liche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Miill-
roser Chaussee 54, 15236 Frankfurt (Oder) einzulegen.

Hinweis

Unter Hinzuziehung der zustindigen Forstbehorden und des
Landeskompetenzzentrums Forst Eberswalde sind der Verfii-
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gung waldbauliche Empfehlungen beigefligt, die nicht Be-
standteil des Bescheides sind.

Frankfurt (Oder), den 19. Dezember 2017

Prof. Dr. Matthias Freude
Prisident

Wesentliche Anderung
einer Feuerverzinkungsanlage in 01983 Grofirischen

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt
Vom 16. Januar 2018

Die Firma Voigt & Schweitzer Lausitz GmbH & Co. KG,
Robert-Voigt-Strale 10 in 01983 Grofrdschen beantragt die
Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG), auf dem Grundstiick in der Gemarkung Grof3-
raschen, Flur 7, Flurstiick 235 eine Feuerverzinkungsanlage
wesentlich zu dndern.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen eine Kapazititserho-
hung der Anlage von 3,5 Tonnen pro Stunde (t’h) Rohgutdurch-
satz auf zukiinftig 11 t/h. Im Einzelnen sind folgende Maf3nah-
men geplant:

- Eine Kapazititserhohung der bestehenden Stiickverzin-
kungsanlage von 3,5 t/h auf 5 t/h sowie die Errichtung eines
Abluftwischers fiir die Vorbehandlung und die Errichtung
eines Abschreck- und Passivierungsbades.

- Die Errichtung einer zweiten Stiickverzinkungsanlage mit
einer Kapazitit von 6 t/h.

- Die Errichtung einer neuen Halle als baulichen Liicken-
schluss zwischen der Produktions- und der Montagehalle.

- Die Stilllegung und Demontage der Schleuderverzinkungs-
anlage.

Die Inbetriebnahme der Anlage ist im Juni 2018 vorgesehen.
Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehodrigen erforder-
lichen Unterlagen werden einen Monat vom 24. Januar 2018
bis einschlieilich 23. Februar 2018 im Landesamt fiir Um-
welt, Abteilung Technischer Umweltschutz 1, Genehmigungs-
verfahrensstelle Siid, Von-Schon-Strale 7, Zimmer 4.27 in
03050 Cottbus und in der Stadtverwaltung Grofrdschen, im
Bauamt, Raum 2, Calauer Straf3e 27 in 01983 GrofBraschen aus-
gelegt und konnen dort wihrend der Dienststunden von jeder-
mann eingesehen werden.

Einwendungen
Einwendungen gegen das Vorhaben konnen wéhrend der

Einwendungsfrist vom 24. Januar 2018 bis einschlief3-
lich 23. Miérz 2018 unter Angabe der Registriernum-

mer 40.037.A0/17/3.9.1.1EG/T12 schriftlich beim Landes-
amt fiir Umwelt, Genehmigungsverfahrensstelle Siid, Post-
fach 6010 61 in 14410 Potsdam oder elektronisch an die
E-Mail-Adresse: verzinkerei40.037@]fu.brandenburg.de sowie
bei der Stadtverwaltung GroBrdschen, Bauamt, Calauer Stra-
Be 27, in 01983 GrofBrischen erhoben werden. Mit Ablauf die-
ser Frist sind fiir das Genehmigungsverfahren alle Einwendun-
gen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen
Titeln beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, entscheidet die Genehmigungsbe-
horde nach Ablauf der Einwendungsfrist nach Ermessen, ob ein
Erorterungstermin durchgefiihrt wird. Findet aufgrund dieser
Entscheidung kein Erorterungstermin statt, so wird dies noch-
mals gesondert 6ffentlich bekannt gemacht. Gehen keine form-
und fristgerechten Einwendungen ein, entféllt der Erorterungs-
termin.

Der Erorterungstermin ist vorgesehen flir den 18. April 2018
um 10 Uhr auf den IBA Terrassen, Haus 3, Seestralie 100, in
01983 GroBraschen. Kann die Erorterung an diesem Tag nicht
abgeschlossen werden, wird der Erdrterungstermin an den fol-
genden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen,
dass die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen auch
bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, erortert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fach-
behdrden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu ge-
ben. Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und
Anschrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden,
wenn diese zur ordnungsgemifen Durchfiihrung des Genehmi-
gungsverfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der
Entscheidung iiber die Einwendungen kann durch &ffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden.

Nach § 7 Absatz 1 UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine
allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren. Im Er-
gebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das oben
genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststdndig anfechtbar.
Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hn-
liche Vorgdnge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBL.1S. 1274), zuletzt geéindert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 18. Juli 2017 (BGBL. I S. 2771)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Mai 2017 (BGBI. I S. 1440)
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Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 8. Dezember 2017 (BGBI. I S. 3882)

Gesetz liber die Umweltvertriaglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
8. September 2017 (BGBI. I S. 3270)

Landesamt fiir Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1
Genehmigungsverfahrensstelle Stid

Errichtung und Betrieb
von zwei Legehennenanlagen
in 16515 Oranienburg, OT Zehlendorf

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt
vom 16. Januar 2018

Die Firma Vortallen Legehennenbetrieb, Weststraie 7,
49733 Haren/Wesuwermoor beantragt die Genehmigung nach
§ 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf
dem Grundstiick in 16515 Oranienburg in der Gemarkung
Zehlendorf, Flur 6, Flurstiick 9b eine Legehennenanlage mit
21.000 Tierplédtzen zu errichten und zu betreiben.

Weiterhin beantragt die Firma Zehlendorfer BioEi GDbR,
Weststralle 7, 49733 Haren/Wesuwermoor die Genehmigung
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG),
auf dem Grundstiick in 16515 Oranienburg in der Gemarkung
Zehlendorf, Flur 6, Flurstiick 9a eine Legehennenanlage mit
21.000 Tierpldtzen zu errichten und zu betreiben.

Fiir die Vorhaben ist die Durchfiihrung einer Umweltvertrdg-
lichkeitspriifung (UVP) vorgesehen.

Die Vorhaben umfassen im Wesentlichen die Errichtung und
den Betrieb von je:

- einem Stall mit 21.000 Tierplitzen mit Wintergarten, 2 Kalt-
scharrdumen und ca. 8,4 ha Auslaufflachen

- zwei Futtersilos mit je 25 m?

- einer Packhalle mit Hygieneschleuse, Technikraum, Biiro,
Besucherraum mit WC (nur im Vortallen Legehennen-
betrieb), Eiersammelstelle und Eierlager

- einer abflusslosen Reinigungsabwassersammelgrube (25 m?)

- einer abflusslosen Sozialabwassersammelgrube (25 m?)

- einem Fliissiggasbehilter (6.400 Liter)

- einem Kadavercontainer

- einer Einzdunung der Auslaufflichen

- einem Ldschwasserbrunnen (nur Zehlendorfer BioEi GbR)
und innerbetriebliche Verkehrsflichen

Beim Landkreis Oberhavel als untere Wasserbehorde beantrag-
te die Zehlendorfer Bio Ei GbR, Weststralle 7 in 49733 Haren/
Wesuwermoor die wasserrechtliche Erlaubnis nach §§ 8, 9 des
Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz - WHQ) fiir die Niederschlagsentwésserung von ca.
4.600 m? Dachflachen auf dem Grundstiick in der Gemarkung
Zehlendorf, Flur 6, Flurstiick 9 (Teilstiick, eigene Bezeichnung
des Antragstellers 9a) mit Einleitung in den Graben L 027002.
Mit der Einleitung des Niederschlagswassers der Zehlendorfer
Bio Ei GbR wird auch die Einleitung des Niederschlagswassers
von ca. 4.700 m? Dachflache des Vortallen Legehennenbetriebes,
Weststralle 7 in 49733 Haren/ Wesuwermoor in der Gemarkung
Zehlendorf, Flur 6, Flurstiick 9 (Teilstiick, eigene Bezeichnung
des Antragstellers 9b) beantragt.

Die Inbetriebnahme der Anlagen ist im September 2019 vorge-
sehen.

Auslegung

Die Genehmigungsantrige einschlielich der Antrige auf was-

serrechtliche Erlaubnis sowie die dazugehorigen erforderlichen

Unterlagen werden einen Monat vom 24. Januar 2018 bis

einschliellich 23. Februar 2018

- im Landesamt fiir Umwelt, Genehmigungsverfahrens-
stelle West, Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328,
14476 Potsdam OT Grof3 Glienicke,

- im Landkreis Oberhavel, FB Umwelt, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz, FD Wasserwirtschaft, Haus 1, Zim-
mer 1.76, Adolf-Dechert-Strale 1 in 16515 Oranienburg
sowie

- im Stadtplanungsamt der Stadt Oranienburg, Schlofplatz 1,
Schloss, Gebdude I, 1. OG im Foyer des Stadtplanungs-
amtes in 16515 Oranienburg

ausgelegt und konnen dort wihrend der Dienststunden von

jedermann eingesehen werden.

Die ausgelegten Unterlagen enthalten auch die Angaben zur
Prifung der Umweltvertraglichkeit, insbesondere zu Schall,
Geruch, Ammoniak und Stickstoff, Staub und Keimen, Auswir-
kungen auf Avifauna, Boden, Wasser, FFH- und SPA-Gebiete
und eine naturschutzfachliche Eingriffs-/Ausgleichsplanung.
Der gemeinsame Bericht zu den voraussichtlichen Umweltaus-
wirkungen der Vorhaben (UVP-Bericht) ist wiahrend der Ausle-
gungszeit auch im zentralen Internetportal des Landes Bran-
denburg verdffentlicht: https://www.uvp-verbund.de/bb

Einwendungen

Einwendungen gegen die Vorhaben konnen wihrend der Ein-

wendungsfrist vom 24. Januar 2018 bis einschlieBlich

23. Mirz 2018 unter der Verfahrensbezeichnung ,,Legehennen-

anlagen Zehlendorf* schriftlich oder elektronisch

- beim Landesamt fiir Umwelt, Genehmigungsverfahrens-
stelle West, Postfach 60 10 61, 14410 Potsdam,

oder schriftlich

- beim Landkreis Oberhavel, Der Landrat, Adolf-Dechert-
Strale 1, 16515 Oranienburg

- beider StadtOranienburg, SchloBplatz 1, 16515 Oranienburg

erhoben werden.
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Sollte sich die Einwendung nur auf eines der beiden Vorhaben
beziehen, so ist dies gesondert kenntlich zu machen.

Mit Ablauf dieser Frist sind fiir das jeweilige Genehmigungs-
verfahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Erorterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 23. Mai 2018 um 10 Uhr im Ora-
nienwerk, Kremmener Strafle 43, Kultursaal im 1. OG in
16515 Oranienburg erértert. Kann die Erdrterung an diesem
Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erérterungstermin an
den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen
auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die
Einwendungen erhoben haben, erdrtert werden. Gehen keine
form- und fristgerechten Einwendungen ein, entfallt der Erorte-
rungstermin.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbehor-
den, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und
Anschrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden,
wenn diese zur ordnungsgemifBen Durchfiihrung des Genehmi-
gungsverfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der
Entscheidung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden.

Nach § 3¢ UVPG alter Fassung in Verbindung mit § 74 Absatz 1

UVPG waren fiir die beantragten Vorhaben jeweils eine all-

gemeine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren. Im Ergeb-

nis dieser Vorpriifungen wurde festgestellt, dass fiir die oben

genannten Vorhaben die UVP-Pflicht besteht. Diese Feststel-

lung beruhte im Wesentlichen auf den folgenden Kriterien:

- Maogliche erhebliche Auswirkungen der beiden Vorhaben
auf das SPA-Gebiet ,,Obere Havelniederung*

- Mogliche erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut
Landschaft

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hn-
liche Vorgidnge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I
S. 1274), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
18. Juli 2017 (BGBL I S. 2771)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 31. Mai 2017 (BGBI. I S. 1440)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 8. Dezember 2017 (BGBI. I S. 3882)

Gesetz liber die Umweltvertriaglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
8. September 2017 (BGBI. I S. 3270)

Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPQG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
30. November 2016 (BGBL. I S. 2749) - alte Fassung

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBL. I S. 2585), zuletzt
gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. 1
S.2771)

Landesamt fiir Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1
Genehmigungsverfahrensstelle West

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
von vier Windkraftanlagen in 17291 Schonfeld

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt
Vom 16. Januar 2018

Die Firma eno energy GmbH, Strae am Zeltplatz 7 in
18230 Ostseebad Rerik beantragt die Genehmigung nach § 4
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem
Grundstiick 17291 Schonfeld in der Gemarkung Neuenfeld,
Flur 1, Flurstiicke 11, 13, 14 und 273 vier Windkraftanlagen zu
errichten und zu betreiben. (Az. G02117)

Es handelt sich dabei um Anlagen der Nummer 1.6.2 V des
Anhangs 1 der Verordnung {iber genehmigungsbediirftige Anla-
gen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben nach Nummer 1.6.1 X
der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeitsprii-
fung (UVPG).

Nach § 7 Absatz 1 UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine
allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgeleg-
ten Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Es kann davon ausgegangen werden, dass durch das Vorhaben
erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen nicht hervorgeru-
fen werden. Mit erheblichen Beeintrichtigungen der Schutz-
giiter Mensch einschlieflich menschlicher Gesundheit, Flache,
Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt und Land-
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schaftsbild ist unter Beriicksichtigung der vom Antragsteller
vorgesehenen Vorkehrungen nicht zu rechnen.

Die Feststellung ist nicht selbststéindig anfechtbar.
Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hn-
liche Vorgidnge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I
S. 1274), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
18. Juli 2017 (BGBI. I S. 2771)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 31. Mai 2017 (BGBI. I S. 1440)

Gesetz liber die Umweltvertriaglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
8. September 2017 (BGBI. I S. 3270)

Landesamt fiir Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1
Genehmigungsverfahrensstelle Ost

Raumordnungsverfahren
fiir die Planung ,,Erdgasfernleitung EUGAL,
Abschnitt Brandenburg®

Bekanntmachung der Gemeinsamen
Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg
Vom 7. Dezember 2017

Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Branden-
burg informiert die Offentlichkeit gemiB der Verordnung iiber
die einheitliche Durchfiihrung von Raumordnungsverfahren im
gemeinsamen Planungsraum Berlin-Brandenburg (GROVerfV)
iiber den Abschluss des Raumordnungsverfahrens (ROV) fiir
die Planung

wErdgasfernleitung EUGAL, Abschnitt Brandenburg*.

In Weiterfiihrung der geplanten Erweiterung der Ostseepipeline
(Projekt ,,Nord Stream 2°) plant die GASCADE Gastransport

GmbH den Bau der Europdischen Gas-Anbindungsleitung
(EUGAL). Die ,,EUGAL" soll auf ca. 275 km mdglichst paral-
lel zur bereits bestehenden Erdgasferngasleitung ,,OPAL*
durch Brandenburg gefiihrt werden. Sie umfasst zwei Leitungs-
strange von je 1.400 mm Durchmesser und soll fiir einen Be-
triebsdruck von 100 bar ausgelegt werden. Zur Sicherung des
Betriebsdrucks ist eine Verdichterstation vorgesehen, die die
Tragerin der Planung in Nachbarschaft zur bereits bestehenden
Station der ,,OPAL* am Standort Radeland in der Stadt Baruth/
Mark errichten mochte.

Im Verlauf des ROV hat die polnische Seite mitgeteilt, an einer
grenziiberschreitenden Umweltvertriaglichkeitspriifung mitwir-
ken zu wollen. Diese wurde im Rahmen des Raumordnungsver-
fahrens durchgefiihrt und die Republik Polen hat die Moglich-
keit genutzt, Stellungnahmen abzugeben.

Das ROV fiir den Brandenburger Abschnitt der Erdgasfernlei-
tung ,,EUGAL® kommt zu dem Ergebnis, dass fiir die Leitung
in einem Trassenkorridor, der eine weitgehende Biindelung mit
der bestehenden Erdgasfernleitung ,,OPAL* ermdglicht, eine
Raum- und Umweltvertréglichkeit durch Umsetzung von MafB-
gaben erreicht werden kann.

Die Mafigaben bezichen sich u. a. auf Abstimmungen mit be-
troffenen Eigentiimern und Nutzern landwirtschaftlicher Fli-
chen, auf die Minderung baubedingter Larmbeeintrichtigungen
und auf MaBnahmen zur Vermeidung bzw. Minderung baube-
dingter Beeintridchtigungen von Biotoptypen und Lebensréu-
men. Ebenso wurden Anforderungen an die Trassenfithrung
festgestellt:

In den Varianten Eberswalde und Rietzneuendorf-Staakow wi-
derspricht die Planung Zielen der Raumordnung zum Freiraum-
schutz. Im Bereich der Alten Oder und der Locknitz stimmt die
Planung mit Grundsitzen der Raumordnung zu den Umwelt-
schutzgiitern Pflanzen und Wasser nur bei Verlegung im Verfah-
ren der Horizontalbohrung (HDD-Verfahren) iiberein. Auch in
der von der Trdgerin der Planung eingebrachten Vorzugstrasse
im Bereich Rietzneuendorf-Staakow, in der Variante Rietzneu-
endorf-Staakow Freileitung und in der Variante Bornsdorf-
West stimmt die Planung mit Grundsétzen der Raumordnung zu
den Schutzgiitern Pflanzen und Boden nicht iiberein.

Die geplante Verdichterstation wird an beiden benachbarten Al-
ternativstandorten gleich bewertet und entspricht bei Erflillung
der Mafigaben den Grundsétzen der Raumordnung.

Die Planung wurde mit anderen raumbedeutsamen Planungen
und Mallnahmen abgestimmt. Diese stehen der Verlegung der
Erdgasfernleitung nicht entgegen.
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Das Ergebnis des ROV ist nach § 3 Nummer 4 ROG ein sonsti-
ges Erfordernis der Raumordnung. Im Rahmen des nachfolgen-
den Planfeststellungsverfahrens sind die im ROV aufgestellten
MaBgaben zu beriicksichtigen.

Die landesplanerische Beurteilung hat gegeniiber der Trigerin
der Planung und gegeniiber dem Einzelnen keine unmittelbare
Rechtswirkung und ersetzt nicht die Genehmigungen, Planfest-
stellungen oder sonstigen Entscheidungen nach anderen Rechts-
vorschriften.

Die landesplanerische Beurteilung wird zur Einsichtnahme
durch die Offentlichkeit in den nachfolgenden Behorden wie
folgt bereitgehalten:

In den Kreisverwaltungen

Uckermark

Karl-Marx-Straf3e 1, Haus 1, Raum 340, 17291 Prenzlau.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03984 704465) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Barnim

Dezernat fiir Kreisentwicklung, Strukturentwicklungs- und Bau-
ordnungsamt, Paul-Wunderlich-Haus, Haus D,

3. Etage (Counter), Am Markt 1, 16225 Eberswalde.

Zu den tblichen Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03334 214-1862) auch auflerhalb dieser Zeiten moglich.

Mirkisch-Oderland

Wirtschaftsamt (Sekretariat), Puschkinplatz 12, 15306 Seelow.
Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03346 8507612) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Oder-Spree

Amt fiir Kreisentwicklung, Haus B, Raum 124, Breitscheidstra-
Be 07, 15848 Beeskow.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03366 351610 o. 351619) auch auBerhalb dieser Zeiten
moglich.

Dahme-Spreewald

Am Standort Konigs Wusterhausen: Dezernat I, Amt fiir
Kreisentwicklung, Wirtschaft und Tourismus, Briickenstra-
Be 41, Zimmer 214, 15711 Konigs Wusterhausen.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03375 262383) auch auBerhalb dieser Zeiten mdglich.

Am Standort Liibben: Biiro des Kreistages, Reutergasse 12,
15907 Liibben.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03546 201204) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Teltow-Fliming
Umweltamt, Untere Naturschutzbehorde, Zimmer B 2.3.01 (Kar-
tenraum der UNB) Am Nutheflie8 2, 14943 Luckenwalde.

Zu den Dienstzeiten.
Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03371 608-2512) auch auBlerhalb dieser Zeiten mdoglich.

Elbe-Elster

Stabsstelle Kreisentwicklung, Ludwig-Jahn-Strale 2, Zim-
mer 151, 04916 Herzberg.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03535 462659) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Oberspreewald-Lausitz

Biirgerbiiro, Dubinaweg 1, 01968 Senftenberg.

Zu den Geschiftszeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03573 8701350) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

In den Stadtverwaltungen

Angermiinde

Stadtbauamt, Fachbereich Planen und Bauen, Zimmer 301,
Heinrichstrafle 12, 16278 Angermiinde.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03331 260081) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Eberswalde

Stadtentwicklungsamt, Flurbereich, Breite Stralle 39, 16225 Ebers-
walde.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03334 64611) auch auferhalb dieser Zeiten moglich.

Bad Freienwalde (Oder)

Rathaus, Zimmer 109, Karl-Marx-Stralie 1, 16259 Bad Freien-
walde (Oder).

Zu den Ublichen Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03344 412117) auch auflerhalb dieser Zeiten moglich.

Wriezen

Bauverwaltung, Raum 17, Freienwalder Strafe 50, 16269 Wrie-
zen.

Zu den Offnungszeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033456 49163) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Strausberg

Stadtverwaltung, Raum 3.04, HegermiihlenstraBe 58,
15344 Strausberg.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03341 381320) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Miincheberg

Biirgerbiiro der Stadtverwaltung, Rathausstraf3e 1, 15374 Miin-
cheberg.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033432 81107) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.
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Konigs Wusterhausen

Rathaus Biirgerservice, Schlossstraf3e 3, Haus A, 15711 Konigs
Wausterhausen.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03375 273373) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Mittenwalde

Bauamt, Rathausstralle 8, 15749 Mittenwalde.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033764 89836) auch auBerhalb dieser Zeiten mdglich.

Baruth/Mark

Biirgerbiiro, Ernst-Thdlmann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark.

Zu den Dienstzeiten des Biirgerbiiros.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033704 972-10) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Luckau

Rathaus, Bauamt, Zimmer 123, Am Markt 34, 15926 Luckau.
Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03544/594162) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Sonnewalde

Bauamt, Zimmer 18, Schulstrafle 3, 03249 Sonnewalde.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung mog-
lich (Tel.-Nr.: 035323 63115) auch auf3erhalb dieser Zeiten.

Finsterwalde

Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr, Zimmer 139,
Schlossstrafle 7/8, 03238 Finsterwalde.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03531 783930) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Lauchhammer

Rathaus, Zimmer 251, Liebenwerdaer Straf3e 69, 01979 Lauch-
hammer.

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03574 488402) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

In den Amtern

Gramzow

Bauamt (Haus 2), Poststrafie 25, 17291 Gramzow/OT Gram-
ZOW.

Zu den Dienstzeiten des Amtes.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 039861 60033) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Oder-Welse
Amt Oder-Welse, Gutshof 1, 16278 Pinnow.
Nur wihrend der Dienstzeiten des Amtes.

Briissow
Bauamt (Sekretariat), Prenzlauer Strafie 8, 17326 Briissow.

Zu den tblichen Sprechzeiten.
Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 039742 8600) auch auBlerhalb dieser Zeiten mdglich.

Britz-Chorin-Oderberg

Bauamt, Eisenwerkstraf3e 11, 16230 Britz.

Zu den iiblichen Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03334 4576-61) auch auferhalb dieser Zeiten moglich.

Joachimsthal (Schorfheide)

Haus 1, Sitzungssaal, Joachimsplatz 1 - 3, 16247 Joachimsthal
(Schorfheide)

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033361 646-11 o. -19) auch auBerhalb dieser Zeiten mog-
lich.

Mirkische Schweiz

Amtsverwaltung, Raum 02, Hauptstrae 1, 15377 Buckow
(Mérkische Schweiz).

Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033433 659-66) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Barnim-Oderbruch

Bauverwaltung, Zimmer 107, Freienwalder Straf3e 48, 16269 Wrie-
zen.

Zu den Ublichen Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033456 399-25) auch auBlerhalb dieser Zeiten moglich.

Falkenberg-Hohe

Bauamt, Fachbereich 1, Karl-Marx-Strafle 2, 16259 Falkenberg.
Zu den allgemeinen Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033458 64-612 0. 033458 64-610) auch auBlerhalb dieser
Zeiten moglich.

Spreenhagen

Bauverwaltung, Hauptstra3e 13, 15528 Spreenhagen.

Zu den iiblichen Offnungszeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033633 87116) auch auflerhalb dieser Zeiten moglich.

Schenkenlédndchen

Biirgerbiiro, Markt 9, 15755 Teupitz.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033766 6890) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Unterspreewald

Am Standort Golfien: Amtsverwaltung, Sekretariat 2. OG,
Markt 1, 15938 Golf3en.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 035474 206233) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.
Am Standort Schonwald: Nebenstelle Schonwald, Bauamt,
Zimmer S 006, Hauptstrafie 49, 15910 Schénwald/OT Schon-
walde.
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Kleine Elster (Niederlausitz)

Biirgerservice, Eingangsbereich, Turmstralie 5, 03238 Massen-
Niederlausitz.

Nur zu den Dienstzeiten; telefonische Vereinbarungen (Tel.-
Nr.: 03531 78232) moglich.

Elsterland

Bau- und Gemeindeservice, Raum Nr. 7, Kindergartenstra-
Be 2 a, 03253 Schonborn.

Zu den liblichen Servicezeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 035326 98181) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Plessa

Bauverwaltung und Liegenschaften, Zimmer 2, Steinweg 6,
04928 Plessa.

Zu den Offnungszeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03533 480630) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Schradenland

Beratungsraum, Gro3enhainer Strafie 25, 04932 Groden.

Zu den {iblichen Offnungszeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 035343 76226) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

In den Gemeinden

Griinheide (Mark)

Rathaus, Bauamt, Am Marktplatz 1, 15537 Griinheide (Mark).
Zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 03362 5855316) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

Heidesee

Bauamt, Raum 207, Lindenstrale 14 b, 15754 Heidesee/
OT Friedersdorf.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033767 79547) auch auBerhalb dieser Zeiten mdglich.

Bestensee

Biirgerbiiro, Eichhornstra3e 4 - 5, 15741 Bestensee.

Zu den Sprechzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 033763 99820) auch aufBerhalb dieser Zeiten mdglich.

Heideblick

Bauamt, Zimmer 3, Luckauer Strale 61, 15926 Heideblick/
OT Langengrassau.

Zu den Dienstzeiten 08:00 - 16.00.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr.: 035454 88160) auch auBerhalb dieser Zeiten moglich.

In der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung

Am Standort Frankfurt (Oder): Referat GL 5, Zimmer 219,
Miillroser Chaussee 54, 15236 Frankfurt (Oder) und

am Standort Cottbus: Referat GL 4, Zimmer 504, Gulbener
Strafe 24, 03046 Cottbus

taglich zu den Dienstzeiten.

Eine Einsichtnahme ist nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr. Sekretariat GL 5: 0335 60676-9931, Tel.-Nr. Sekretariat
GL 4: 0355 4949-2452) auch auflerhalb dieser Zeiten moglich.

Dartiber hinaus ist die landesplanerische Beurteilung im Inter-
net eingestellt unter
http://gl.berlin-brandenburg.de/sicherung-der-raumordnung/
raumordnungsverfahren/artikel. 502807.php

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung
fiir das Vorhaben der Firma Berger Bau AG:
»Erweiterung von Gleisanlagen in Werneuchen*

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bauen
und Verkehr, Planfeststellungsbehorde,
gemal § 5 Absatz 2 des Gesetzes iiber die
Umweltvertraglichkeitspriifung
Vom 18. Dezember 2017

Die Firma Berger Bau AG - vertreten durch die DB Netz AG -
stellte einen Antrag auf Entscheidung gemél § 18 des Allge-
meinen Eisenbahngesetzes (AEG) sowie § 1 Absatz 1 Satz 1
des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Brandenburg
(VwV{GBbg) in Verbindung mit den §§ 72 ff. des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes (VwV{QG) fiir das Vorhaben ,,Erweiterung
von Gleisanlagen in Werneuchen®. Das Plangebiet befindet sich
auf dem Grundstiick Freienwalder Chaussee 25 in 16356 Wer-
neuchen.

GeméB §§ 5 und 7 des Gesetzes iiber die Umweltvertréglich-
keitspriifung (UVPG) in Verbindung mit Nummer 14.8 der An-
lage 1 zum UVPQG ist eine allgemeine Vorpriifung des Einzel-
falls durchgefiihrt worden.

Im Ergebnis dieser Einzelfallvorpriifung tiberzeugte sich die
Planfeststellungsbehorde davon, dass das vorgenannte Vorha-
ben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen ha-
ben kann und stellt fest, dass eine Umweltvertraglichkeitsprii-
fung unterbleiben kann.

Unter Zugrundelegung der Parameter der Anlagen 2 und 3
UVPG ist festzustellen, dass Betroffenheiten in der Mehrzahl
nicht oder nur in duflerst geringem Maf3e gegeben sind und da-
her als nicht relevant eingeschitzt wurden.

Diese Feststellung ist nicht selbststindig anfechtbar (§ 5 Absatz 3
UVPG). Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr zu-
grunde liegenden Unterlagen kdnnen nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung unter der Telefonnummer 03342 4266-2111
wihrend der Dienstzeiten im Landesamt fiir Bauen und Ver-
kehr, Dezernat Anhorung/Planfeststellung Stralen und Eisen-
bahnen, Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten, eingesehen werden.
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Aufhebung einer Bewilligung

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe
Vom 19. Dezember 2017

GemalB § 19 des Bundesberggesetzes (BBergG) vom 13. Au-
gust 1980 (BGBL. I S. 1310), zuletzt gedndert durch Artikel 2
Absatz 4 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. I S. 2808), ist
dem Antrag der

SOMM-TRANS Sommerfeldt GmbH
mit Sitz in Zehdenick,
eingetragen beim Amtsgericht Neuruppin
im Handelsregister unter HRB 322 NP,

auf vollstdndige Aufhebung der am 18. August 1994 vom Ober-
bergamt des Landes Brandenburg gemal § 8 BBergG erteilten
Bewilligung zur Gewinnung von

Kiesen und Kiessanden zur Herstellung von
Betonzuschlagstoffen

in dem 274.100 m? groflen Feld Kleinmutz (Feldesnum-
mer: 22-598), gelegen im Landkreis Oberhavel, mit Datum
vom 6. November 2017 stattgegeben worden.

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Feststellen des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben einer Umwandlung von Wald
in eine andere Nutzungsart

Bekanntmachung des Landesbetriebes
Forst Brandenburg, Oberforsterei Wiinsdorf
Vom 21. Dezember 2017

Der Antragsteller plant im Landkreis Teltow Flaming, Gemar-
kung Zehrensdorf (Zossen), Flur 15, Flurstiicke 438, 290, 436,
675, 440, 514 und 677 auf einer Flache von insgesamt 1,11 ha;
die Umwandlung von Wald in Wohnbaufliche gemal § 8
LWaldG'.

Nach den §§ 5, 7 ff. des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriffung (UVPG?) in Verbindung mit der Nummer 17.2.3
Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPQG ist fiir geplante Waldum-
wandlungen von 1 ha bis weniger als 5 ha Wald zur Feststel-
lung der UVP-Pflicht eine standortsbezogene Vorpriifung
des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der Antragsunterlagen
vom 20. November 2017, Az.: LFB 16.04-7026-31WU/91/17
durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
oben benannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung beruht auf den folgenden wesentlichen Griin-
den:

Die Flachennutzung betrifft iiberwiegend Sukzessionswald in-
folge Nutzungsaufgabe im Zwischenstand von Gebduden aus
vormals militdrischer Nutzung. Es gibt keine forstpolitisch re-
levanten Auswirkungen auf den Waldanteil der Gemarkung.
Durch die Wiedernutzbarmachung, wird eine Verdichtung der
vorhandenen Siedlungsstruktur nebst Schaffung von zusitz-
lichem Wohnraum bewirkt.

Durch die geplanten Mallnahmen werden keine erheblichen
und nachhaltigen Auswirkungen auf die Umwelt und die ent-
sprechenden Schutzgiiter erwartet.

Diese Feststellung ist nicht selbststéndig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033702 2114000 wihrend der Dienstzeit
beim Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberforsterei Wiins-
dorf, Steinplatz 1, 15806 Zossen, eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

1. Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom
20. April 2004 (GVBI. I S. 137) in der jeweils geltenden
Fassung

2. Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPQG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBIL. I S. 94) in der jeweils geltenden Fassung



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 2 vom 17. Januar 2018 85

BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spater als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Gléu-
bigers und den iibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die An-
meldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines
Rechts unterbleibt oder erst nach dem Verteilungstermin er-
folgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiick-
sichtigt.

Es ist zweckmifig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine
genaue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung
aus dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsver-
folgung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzutei-
len. Der Berechtigte kann die Erklérung auch zur Niederschrift
der Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der
Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 20. Mirz 2018, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Elsterwerda Blatt 4037 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flur- Wirtschaftsart und Lage Grofle
stiick

9 Elsterwerda 3 441  Landwirtschaftsfliche 4.306 m?
Die Kochhorst

9 Elsterwerda 3 646  Landwirtschaftsfliche 1.836 m?
Die Kochhorst

9 Elsterwerda 3 647  Landwirtschaftsfliche 1 m?
Die Kochhorst

9 Elsterwerda 3 666  Landwirtschaftsfliche 1.374 m?
Die Kochhorst

9 Elsterwerda 3 668  Gebdude- und Freifliche 445 m?
Die Kochhorst

9 Elsterwerda 3 670  Landwirtschaftsfliche 1.485 m?
Die Kochhorst

Nr. Gemarkung Flur Flur- Wirtschaftsart und Lage Grofe
stiick
9 Elsterwerda 3 748  Gebdude- und Freifldche 3.695 m?
Kochhorstweg
9 Elsterwerda 3 784  Betriebsfliche 5.268 m?
Kochhorstweg

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: unbebaute Fldche in Elsterwerda

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 20.07.2016.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74a Absatz 5, § 85a ZVG
festgesetzt auf 73.640,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 28/16

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 20. Miirz 2018, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Martinskirchen Blatt 128 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flur- Wirtschaftsart und Lage Grofie

stiick

5 Martinskirchen 1 6

Gebiude- und Freifliche 1.337 m?
Elbstr. 30

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Das Grundstlick ist mit einem
Wohnhaus und Nebengebduden
bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 16.06.2017.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74a Absatz 5, § 85a ZVG

festgesetzt auf 27.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 37/17

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 7. Mirz 2018, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, 15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im
Grundbuch von Rauen Blatt 1012 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Rauen, Flur 1, Flurstiick 63, Alter Post-
weg 4, Gebdude- und Freifliche, Wohnen, Grofe:
4.248 m?
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.06.2016 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf: 94.000,00 EUR.

Nutzung: mit Wohnhaus und Nebengebdude bebautes
Grundstiick

Postanschrift: Alter Postweg 4, 15518 Rauen

Geschifts-Nr.: 3 K 71/16

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 6. Mirz 2018, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 517 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunderteinundsiebzig / Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grund-
stiick, bestehend an den Flurstiicken
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebdude- und
Freifléache, Friedrich-Engels-Strafle 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsfldche,
Breitscheidstralie, Grofie 3 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstral3e, Groie 66 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freiflache, Breitscheidstrale 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Strafle 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14, GroBe 13.056 m?
verbunden mit dem Sondereigentum - an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 11.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt.
Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduf3erbar und vererbbar.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 3.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
27.02.2017 eingetragen worden.

Der Tiefgaragenstellplatz befindet sich in 14913 Niedergors-
dorf OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Straf3e.

Die nédhere Beschreibung kann dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

Az.: 17K 108/16

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 6. Miirz 2018, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 518 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunderteinundsiebzig / Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grund-
stiick, bestehend an den Flurstiicken

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebdude- und
Freiflache, Friedrich-Engels-Strafle 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsflache,
Breitscheidstral3e, Grofie 3 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstral3e, Groie 66 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freiflache, Breitscheidstrale 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Strafle 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14, GroBe 13.056 m?

verbunden mit dem Sondereigentum - an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 12.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduf3erbar und vererbbar.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 3.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
27.02.2017 eingetragen worden.

Der Tiefgaragenstellplatz befindet sich in 14913 Niedergors-
dorf OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Straf3e.

Die nédhere Beschreibung kann dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

Az.: 17K 109/16

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 7. Mérz 2018, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 488 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 8.490/1.000 (Acht, vierhundertneunzig/Eintausends-
tel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick, beste-
hend an den Flurstiicken
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebdude- und
Freifléache, Friedrich-Engels-Strae 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Grofie 3 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Groie 66 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freiflache, Breitscheidstra3e 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Straf3e 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14, GroBe 13.056 m?
verbunden mit dem Sondereigentum - an der Wohnung samt
Keller im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 15/6.
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Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduf3erbar und vererb-
bar.

und

das im Grundbuch von Altes Lager Blatt 494 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 8.490/1.000 (Acht, vierhundertneunzig/Eintausends-
tel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick, beste-
hend an den Flurstiicken

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebdude- und
Freifléche, Friedrich-Engels-Strae 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsfliche,
Breitscheidstral3e, Grofie 3 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstral3e, Grofle 66 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freifldche, Breitscheidstraf3e 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Straf3e 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14, GroBie 13.056 m?

verbunden mit dem Sondereigentum - an der Wohnung samt
Keller im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 15/12.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduBerbar und vererb-
bar.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 64.000,00 EUR festgesetzt worden.
Es entfallen auf Blatt 488: 32.000,00 EUR (Wohnung Nr. 15/6)
auf Blatt 494: 32.000,00 EUR (Wohnung Nr. 15/12).

Die Zwangsversteigerungsvermerke sind in die Grundbiicher
am 27.02.2017 eingetragen worden.

Die Wohnungen befinden sich in 14913 Altes Lager, Friedrich-
Engels-Str. 11. Es handelt sich hierbei um zwei Wohnungen, die
iiber eine interne Treppe verbunden wurden (Maisonette).

Die ndhere Beschreibung kann dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

Az.: 17K 105/16

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 7. Mérz 2018, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 496 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 8.490/1.000 (Acht, vierhundertneunzig/Eintausends-
tel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick, beste-
hend an den Flurstiicken

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebdude- und
Freifléche, Friedrich-Engels-Strale 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Grofie 3 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Grofle 66 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freifléche, Breitscheidstra3e 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Straf3e 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14, GroBie 13.056 m?

verbunden mit dem Sondereigentum - an der Wohnung samt
Keller im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 15/14.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehorenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verdufBerbar und vererbbar.

und

das im Grundbuch von Altes Lager Blatt 502 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 6.295/1.000 (Sechs, zweihundertfiinfundneunzig/
Eintausendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grund-
stiick, bestehend an den Flurstiicken

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebédude- und
Freifldche, Friedrich-Engels-Stralie 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Grofie 3 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Grofle 66 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freifldche, Breitscheidstralle 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Strafie 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14, GroBe 13.056 m?

verbunden mit dem Sondereigentum - an der Wohnung samt
Keller im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 15/20.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduBerbar und vererb-
bar.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 55.000,00 EUR festgesetzt worden.
Es entfallen auf Blatt 496: 32.000,00 EUR (Wohnung Nr. 15/14)
auf Blatt 502: 23.000,00 EUR (Wohnung Nr. 15/20).

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch
Blatt 502 am 27.02.2017 und in das Grundbuch Blatt 496 am
28.02.2017 eingetragen worden.

Die Wohnungen befinden sich in 14913 Altes Lager, Friedrich-
Engels-Str. 15. Die beiden Wohnungen sind iiber eine interne
Treppe verbunden (Maisonette).
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Die ndhere Beschreibung kann dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

Az.: 17K 107/16

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 8. Miirz 2018, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 535 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunderteinundsiebzig / Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grund-
stiick, bestehend an den Flurstiicken
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebédude- und
Freiflache, Friedrich-Engels-Strale 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Grofie 3 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstralle, Grofle 66 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freifldche, Breitscheidstralle 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Strafie 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14,
Grofe 13.056 m?
verbunden mit dem Sondereigentum - an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 29.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt.
Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduflerbar und vererb-
bar.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 3.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
27.02.2017 eingetragen worden.

Der Tiefgaragenstellplatz befindet sich in 14913 Niedergdrs-
dorf OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Strafle.

Die nédhere Beschreibung kann dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

Az.: 17K 110/16

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 8. Mirz 2018, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 536 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunderteinundsiebzig / Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grund-
stiick, bestehend an den Flurstiicken

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gebdude- und
Freiflache, Friedrich-Engels-Strafie 11, 13, 15, Grofe 3.736 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 80, Verkehrsflache,
Breitscheidstralie, Grofie 3 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 81, Verkehrsflache,
Breitscheidstralie, Grofle 66 m?

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 82, Gebdude- und
Freiflache, Breitscheidstralle 4, 6, 8, Friedrich-Engels-Strafle 3,
5,7,9, Lessingweg 8, 10, 12, 14, GroBe 13.056 m?

verbunden mit dem Sondereigentum - an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 30.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrankt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduflerbar und vererb-
bar.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 3.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
27.02.2017 eingetragen worden.

Der Tiefgaragenstellplatz befindet sich in 14913 Niedergdrs-
dorf OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Straf3e.

Die nédhere Beschreibung kann dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

Az.: 17K 111/16

Gesamtvollstreckungssachen

Von derelektronischeVeroffentlichungwird abgesehen.
Informationenzu Insolvenzverfahresind unterdemJustiz
portal ,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“ 
abrufbar.
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SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Berufung zum Mitglied des Beirats

Bekanntmachung der Deutschen Bundesbank
Hauptverwaltung in Berlin und Brandenburg
Vom 20. Dezember 2017

Der Président der Deutschen Bundesbank hat auf Vorschlag der
Landesregierungen von Berlin und Brandenburg gemél § 9 des
Gesetzes iiber die Deutsche Bundesbank

Christian Andresen

Mitglied des Prisidiums
Unternehmensverbdnde in
Berlin und Brandenburg e.V.
Am Schillertheater 2

10625 Berlin

Ulrich Lepsch
Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse Spree-Neifle
Breitscheidplatz 3

03046 Cottbus

Jutta Quoos

Geschiftsfiihrerin

FlieBgrund Agrarproduktion GmbH
An den Miihlen 3

04916 Schonewalde

Dr. Patrick Schreiner
Gewerkschaftssekretar
Ver.di Bundesvorstand
Paula Thiede-Ufer 10
10179 Berlin

Frank Wolf
Landesbezirksfachbereichsleiter

Ver.di Landesbezirk Berlin-Brandenburg
Kopenicker Strafie 30

10179 Berlin

fiir die Zeit vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2020
zum Mitglied des Beirats der Hauptverwaltung in Berlin und
Brandenburg der Deutschen Bundesbank berufen.

Berlin, 20. Dezember 2017

DEUTSCHE BUNDESBANK
Hauptverwaltung in Berlin und Brandenburg
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